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Frau/Herrn Abgeordnete/n
Vorname Nachname, MdB
Deutscher Bundestag
Platz der Republik 1
11011 Berlin

Datum
Keine Kürzungen bei der Mittelstandsförderung im Transportgewerbe
Sehr geehrte/r Frau/Herr Abgeordnete/r,
als mittelständisches Transport- und Logistikunternehmen sorgen wir täglich für die Versorgung von Wirtschaft und Bevölkerung. Mit großer Sorge beobachten wir die geplanten Kürzungen der Förderprogramme „Umweltschutz und Sicherheit“ (US) sowie „Aus- und Weiterbildung“ (AW) im Bundeshaushalt 2027.
Unsere Branche steht bereits massiv unter Druck. Die Einführung der CO₂-Komponente bei der Lkw-Maut hat die Belastungen drastisch erhöht. Gleichzeitig leiden deutsche Unternehmen im europäischen Wettbewerb unter erheblichen Standortnachteilen, während andere Staaten ihre Transportwirtschaft gezielt entlasten.
Die Förderprogramme US und AW wurden geschaffen, um genau diese Nachteile abzufedern. Sie fördern Investitionen in Umweltschutz, Verkehrssicherheit, Digitalisierung, Weiterbildung und die Gewinnung von Fahrpersonal. Damit stärken sie nicht nur einzelne Unternehmen, sondern die Leistungsfähigkeit und Versorgungssicherheit des gesamten Logistikstandorts Deutschland.
Umso unverständlicher sind die geplanten Kürzungen. Statt die Programme angesichts steigender Kosten und des anhaltenden Fahrermangels auszubauen, sollen die Fördermittel reduziert werden. Dies sendet ein fatales Signal an eine Branche.
Wir appellieren deshalb an Sie, sich in den Haushaltsberatungen für den Erhalt und die Aufstockung der Programme US und AW einzusetzen. Wer eine leistungsfähige, sichere und krisenfeste Versorgung in Deutschland will, darf die mittelständische Transportwirtschaft nicht weiter schwächen.
Eine Kürzung dieser Fördermittel wäre nicht nur ein Schlag gegen unsere Unternehmen, sondern gegen den Wirtschaftsstandort Deutschland insgesamt.
Mit freundlichen Grüßen
[Unterschrift]     [Firmenname]
